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Berichtszeitraum vom 26.04.2022 bis 27.04.2022

Zeugenaufruf – Straßenverkehrsgefährdung bei Fahrunsicherheit

Gommern, Bundesstraße 246, 24.04.2022, 20:13 Uhr

Ein 40-jähriger Mann befuhr mit seinem PKW Toyota in Gommern die Bundesstraße 246a in Richtung Bundesstraße 184. Er
geriet mehrmals aus gesundheitlichen Gründen in den Gegenverkehr. Entgegenkommende Fahrzeuge mussten ausweichen
um einen Zusammenstoß zu vermeiden. Es kam mehrmals fast zu Verkehrsunfällen. Die Fahrzeugführer die dort in diese
Gefahrensituationen waren, werden gebeten, sich direkt bei der Polizei in Burg unter der Telefonnummer 03921/920-0 zu
melden.

 

Verstoß Pflichtversicherungsgesetz

Elbe-Parey 26.04.2022, 07:50 Uhr

Polizeibeamte des Polizeireviers Jerichower Land kontrollierten am 26.04.2022 gegen 07:50 Uhr auf einem Parkplatz eines
Verbrauchermarktes einen PKW Opel. Bei der Kontrolle wurde festgestellt, dass für das Fahrzeug kein Versicherungsschutz
bestand. Gegen den 28-jährigen Fahrzeugführer wurde ein Strafverfahren aufgrund des Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetz eingeleitet und die Weiterfahrt untersagt.

 

Brand in einer Holzverarbeitungsanlage

Ferchland, Genthiner Straße, 26.04.2022, 12:07 Uhr

Ein Brand in einem Silo wurde gemeldet, Feuerwehr ist bei Löscharbeiten. Hier kam es aus bisher unbekannter Ursache in



einem Späne Silo zu einer Verpuffung und in Folge dessen zu einem Brand. Vor Ort waren drei Wehren der Feuerwehr mit 24
Kameraden und 10 Fahrzeugen. Gegen 17:00 Uhr war das Feuer gelöscht. Die Kriminalpolizei hat vor Ort die Ermittlungen
übernommen.

 

Geschwindigkeitskontrollen

Hohenseeden, Berliner Chaussee,26.04.2022, 13:00 Uhr bis 19:20 Uhr

Aufgrund von Bürgerbeschwerden wurde durch die Polizei im Jerichower Land in den Nachmittagsstunden des 26.04.2022
auf der Berliner Chaussee in Hohenseeden Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. Die hier zulässige
Höchstgeschwindigkeit beträgt 50 km/h. Im gesamten Zeitraum wurden 1077 Fahrzeuge von dem Messgerät erfasst. Bei
diesen wurden in der Summe 65 Überschreitungen festgestellt. Die Betroffenen erhalten in den nächsten Wochen einen
Bescheid von der Zentralen Bußgeldstelle Magdeburg.

Der Spitzenreiter passierte die Messstelle mit 83 km/h. Der Fahrzeugführer muss sich auf ein Bußgeld in Höhe von 180,- Euro
einstellen.

 

Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen

Burg, Magdeburger Straße 19, 26.04.2022, 10:59 Uhr

Im Rahmen der Streifentätigkeit stellten Polizeibeamte der Polizeireviers Jerichower Land auf der Seitenwand eines
Wohnhauses ein ca. 20 x 20 cm großes Hakenkreuz in der Farbe schwarz fest. Hinweise zu dem oder den unbekannten
Tätern liegen der Polizei bislang nicht vor. Die Schmierereien

wurden seitens der Polizei fotografisch gesichert und im Anschluss unkenntlich gemacht. Ferner wurde ein
Ermittlungsverfahren wegen des Verwendens von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen aufgenommen und der
Staatsschutz hat die Ermittlungen übernommen.

Sachdienliche Hinweise, insbesondere zu tatverdächtigen Personen, nimmt das Polizeirevier Jerichower Land unter der
Telefonnummer 03921/920-0 entgegen.

 



Schulwegüberwachung und Geschwindigkeitskontrollen

Möckern, Dasselaner Straße, 26.04.2022, 07:00 Uhr bis 08:05Uhr

Durch die Regionalbereichsbeamten der Einheitsgemeinde Möckern wurden im Rahmen der Schulwegüberwachung am
26.04.2022 auf der Dasselaner Straße Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. Die hier zulässige Höchstgeschwindigkeit
beträgt 30 km/h. Im gesamten Zeitraum wurden 35 Fahrzeuge von dem Messgerät erfasst. Bei diesen wurden in der Summe
drei Überschreitungen festgestellt. Die Betroffenen erhalten in den nächsten Wochen einen Bescheid der Zentralen
Bußgeldstelle Magdeburg. Der Spitzenreiter passierte die Messstelle mit 43 km/h.

 

Im Auftrag

PHM Eismann
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